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Vorlesung



�Geschichtsdidaktik II: Psychologische und sozio-kulturelle Grundlagen des Geschichtsunterrichts (alle Semester)�Di 10-12

�Beilner

Beginn: 24.04.2001

Raum: s. Aushang



�

Im ersten Teil der Vorlesung werden empirisch erfassbare Anlässe und Ebenen für die Entfaltung von Geschichtsbewusstsein erörtert. Teilaspekte sind dabei Erscheinungen wie Faszination durch Geschichte, Aufklärungswunsch, Identitätssuche, Einsicht in soziale Gebilde, Begriffsbildung und Erfassen von Zeitstrukturen. Insbesondere geht es dabei um die entwicklungspsychologische Problematik, die sich aus dem Spannungsverhältnis von Reifungs- und Lern- bzw. Sozialisationsfaktoren ergibt. Ein zweiter Teil befasst sich mit Rahmenbedingungen für das Geschichte-Lernen wie z.B. Vorwissen, Motivation, sozio-kulturelle und leistungsmäßige Besonderheiten von Schülern sowie mit Einstellungen von Lehrern zum Lehren der Geschichte.



Literatur: BERGMANN, K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik, 5. Aufl. Seelze-Velber 1997 - darin v.a. die Kapitel: Geschichte als Lebenswelt, Historisches Lernen, Moralische Entwicklung, Psychologie des Geschichtsunterrichts, Bedingungsanalyse, Schüler- und Schülerinneninteresse, Beurteilung von Geschichtsunterricht; BORRIES, B. v.: Das Geschichtsbewußtsein Jugendlicher, Weinheim/München 1995; BORRIES, B.v./PANDEL, H.-J. (Hgg.): Genese historischer Denkformen, Pfaffenweiler 1994.



Teilnehmerkreis: Studierende aller Semester







�Seminare



Für alle Seminare ist Anmeldung im Sekretariat erforderlich !



�Medien des Geschichtsunterrichts

(LPO-Schein Lehramt an Gymnasien; 2. LPO-Schein Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen)� 

Di 14-16

�Beilner

Beginn: 24.04.2001

Raum: ZH 1

�

Für die Vermittlung des Gegenstandes Geschichte, der eigentlich nur als Bewusstseinsinhalt in den Köpfen von Menschen existiert, sind Medien als Formen der Repräsentanz des Vergangenen von entscheidender Bedeutung. Ziel dieses Seminars ist es, schriftlich-verbale, auditive, visuelle und audiovisuelle Geschichtsmedien vorzustellen, auf ihren unterrichtlichen Verwendungszusammenhang hin zu untersuchen und psychische Prozesse nachzuvollziehen, die beim Lernen mit diesen Medien ablaufen. Die Systematisierung erfolgt dabei einerseits nach dem Übermittlungskanal, andererseits nach der Nähe zur geschichtlichen Realität, also von Quellen über quellennahe Darstellungen bis hin zu Darstellungen mit hohen fiktionalen Anteilen. Auch multimediale Vermittlungsformen in Form von entsprechender Computer-Software werden miteinbezogen.



Literatur:  PANDEL, H.-J./SCHNEIDER, G. (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 1999; BAUMANN, H./MEESE, H. (Hgg.): Audiovisuelle Medien im Geschichtsunterricht, Stuttgart 1978.



Teilnehmerkreis: Alle Studiengänge; Scheinerwerb nach LPO I möglich für Studierende, die die Einführungsvorlesung und das geschichtsdidaktische Proseminar besucht haben; bei Studierenden für das Lehramt an Gymnasien nur die Einführungsvorlesung. Persönliche Anmeldung im Sekretariat erforderlich.







�Computeranwendungen und Internet in geschichtlichen Vermittlungsprozessen in der Öffentlichkeit und in der Schule.�

Mo 14-16

�Baumann

Beginn: 23.4.2001

Raum: ZH 1

�

Multimediaanwendungen für den Geschichtsunterricht aus dem Angebot von Verlagen werden unter geschichtsdidaktischen Fragestellungen analysiert und im Unterricht erprobt. Zusätzlich wird unter Nutzung des historischen Angebots im Internet eine Unterrichtseinheit für den Sekundarbereich I ausgearbeitet.



Literatur: SACHER, W.: Schulische Medienarbeit im Computerzeitalter. Grundlagen, Konzepte und Perspektiven, Bad Heilbrunn 2000; WUNDERER, H.: Computer im Geschichtsunterricht. Neue Chancen für historisches Lernen in der Informationsgesellschaft?, in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht, 47 (1996), S. 535-547. 



Teilnehmerkreis: Studierende der Geschichte aller Studiengänge, ab 4. Semester (Didaktik der Geschichte: 2. LPO-Schein Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen kann erworben werden).



�Geschichte projektorientiert lernen an außerschulischen Lernorten 

(2. LPO-Schein Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen)

Di 9-11

�Baumann

Beginn: 24.4.2001

Raum: ZH 1

�

Geschichtliche Lernorte, die das besondere Interesse von Schülerinnen und Schülern an Grund- und Hauptschulen auf sich ziehen, werden aufgesucht und projektorientierte Unterrichtsformen entwickelt, die Schülerinnen und Schülern zur Eigenaktivität anregen und auch „Spaß“ im historischen Vermittlungsprozeß in einem integrativen Unterricht aufkommen lassen.



Literatur: HOMEIER, J.-H.: Geschichte zum (Be)GREIFEN nah: Beispiele - Konzepte - Tips 

für einen handlungsbezogenen Geschichtsuntrricht. Essen 1993; DITTMER, L. u.a. (Hgg.): 

Spurensucher. Ein Praxisbuch für historische Projektarbeit. Weinheim 1997.







�Das Mittelalter im Geschichtsunterricht 

(2. LPO-Schein Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen

Mo 14-16

�Seidenfuß

Beginn: 26.04.2001

Raum: ZH 1

�

Unterrichtsmodelle zu einzelnen Inhalten aus der Geschichte des Mittelalters liegen in ausreichender Zahl vor. Konzeptionelle Überlegungen zur curricularen Grundlegung eines Mittelalter-Unterrichts existieren dagegen nur in bescheidenem Umfang. Sie beschränken sich nahezu auf den didaktischen Gesamtzugriff für die Vermittlung des  Mittelalters von C.A. Lückerath und vor allem von U. Uffelmann (Lückerath/Uffelmann 1982).



Ziele dieses Seminars:



Grundlegung eines Konzepts für den Mittelalter-Unterricht in Anlehnung an den Problemorientierten Geschichtsunterricht. Dies schließt eine Reflexion über den derzeitigen Stand der Mediävistik (vgl. Goetz 1999) und über die aktuelle Diskussionslage der Geschichtsdidaktik ein.

Potenziale mittelalterlicher Themen versus Schwierigkeiten, die sich vom Sachinhalt „Mittelalter“ als auch von den Verständnismöglichkeiten der Schüler her ergeben.

Didaktische Gewichtung des Mittelalters: „Das nächste Fremde der Neuzeit“, ein „Faszinosum“, „Inszenierung“ des Mittelalters in der Geschichtskultur“ (Märkte, Feste, Feiern, Ausstellungen etc...), Zugang zum Mittelalter als „Möglichkeit von Fremdverstehen“ ?

Diskussion über und Erarbeiten von Unterrichtsvorschlägen zum Mittelalter.



Literatur: GOETZ, H.-J.: Moderne Mediävistik, Darmstadt 1999; KORTÜM, H.-H.: Menschen und Mentalitäten, Berlin 1996; NITSCHKE, A.: Historische Verhaltensforschung, Stuttgart 1981; LÜCKERATH, C.A./UFFELMANN, U.: Geschichte des Mittelalters, Düsseldorf 1982; UFFELMANN, U.: Das Mittelalter im historischen Unterricht, Düsseldorf 1978; UFFELMANN, U. (Hg.): Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht, Idstein 1999.



Teilnehmerkreis: Studierende für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen (2. LPO-Schein).





�Grundprobleme der Didaktik des Geschichtsunterrichts 

(LPO-Schein Lehramt an Gymnasien)

Do 8-10

�Langer-Plän

Beginn: 26.04.2001

Raum: ZH 1

�

Das Seminar bietet einen Überblick über die wichtigsten geschichtsdidaktischen Fragestellungen. So werden Lehrpläne und Lernziele/Zielfindungen erörtert, das Lernen von Geschichte wird aus entwicklungspsychologischer, lerntheoretischer und sozialisationstheoretischer Sicht diskutiert, und Fragen der praktischen Umsetzung werden unter Berücksichtigung der im Unterricht anzuwendenden Verfahren, Methoden und Medien behandelt. Zudem findet eine Einführung in die wichtigste Literatur statt.



Literatur: BERGMANN, K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik, 5. Aufl. Seelze-Velber 1997.



Teilnehmerkreis: Studierende für das Lehramt an Gymnasien (LPO-Schein). Voraussetzungen: Vorlesung: Geschichtsdidaktik I: Einführung in die Didaktik der Geschichte; ein fachwissenschaftliches Proseminar.

Begrenzte Teilnehmerzahl: Anmeldung im Sekretariat unbedingt erforderlich.











�Proseminar





�Grundprobleme der Geschichtsdidaktik 

(1. LPO-Schein für das Lehramt an Grund-, Haupt- und

Realschulen)

Do 14-16

�Seidenfuß

Beginn: 26.04.2001

Raum: ZH 1

�

Im ersten Teil des Proseminars werden die zentralen Kategorien der Geschichtsdidaktik (Geschichtskultur, Geschichtsbewusstsein und Identität) an Beispielen geklärt. Nach der Vorstellung von Konzeptionen und Artikulationsschemata von Geschichtsunterricht interessieren Problembereiche der Inhaltsauswahl sowie der methodischen und medialen Vermittlung von Geschichte im Unterricht.



Literatur: BERGMANN, K. u.a. (Hgg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik, 5. Aufl. Seelze-Velber 1997; SCHREIBER, W.: Erste Begegnungen mit Geschichte. 2 Bde. Neuried 1999; PANDEL, H.-J./SCHNEIDER, G. (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, Schwalbach 1999.



Teilnehmerkreis: Studierende für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen (1. LPO-Schein).



Voraussetzung: Vorlesung: Geschichtsdidaktik I: Einführung in die Didaktik der Geschichte.











�Übungen





�Ausgewählte geschichtsdidaktische Problembereiche -

Konzeptualisierung von Examensthemen

(v.a.  Examenskandidaten)

Do 10-12

�Beilner

Beginn: 26.04.2001

Raum: ZH 1

�

Ziel der Veranstaltung ist es, Anregungen für die Prüfungsvorbereitung, vor allem Hinweise für die Bearbeitung von Klausurthemen bzw. die Strukturierung von Themen für die mündliche Prüfung im Bereich der Geschichtsdidaktik zu geben. Dabei werden auch Fragen der Lernstrategien und des Verhaltens in Prüfungssituationen erörtert. Zusätzlich werden Kriterien für Aufbau und Anlage schriftlicher Arbeiten systematisiert und erläutert sowie typische Fehler besprochen. Prüfungsrelevante Sachgebiete werden,  nach thematischen Schwerpunkten gegliedert, vorgestellt und im Hinblick auf die mündliche oder schriftliche Darstellung diskutiert.



Literatur: GIES, H.: Repetitorium Fachdidaktik Geschichte, Bad Heilbrunn 1981; ROHLFES, J.: Geschichte und ihre Didaktik, 2. Aufl. Göttingen 1997



Teilnehmerkreis/Voraussetzungen: v.a. Studierende, die kurz vor dem Examen stehen.





�Einführung in die Anfertigung von geschichtsdidaktischen	

Zulassungsarbeiten für das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen 

Mi 12-14 (14tägig)

�Baumann

Beginn: 25.4.2001

Raum: ZH 1

�

Themenwahl, Fragestellung, Literatursuche, Durchführung und formale Aspekte der 

Anfertigung von Zulassungsarbeiten werden besprochen und an Beispielen von in Arbeit 

befindlichen Zulassungsarbeiten erörtert.



Teilnehmerkreis: Studierende der Didaktik der Geschichte im Hauptstudiengang, Lehramt 

Grund-, Haupt- und Realschulen, Studierende der Didaktiken einer Fächergruppe, Lehramt 

Grund- und Hauptschulen.





�Grundfragen historischen Lernens in Haupt- und Realschulen (Bezugsveranstaltung zum 

studienbegleitenden geschichtsdidaktischen Praktikum an Haupt- und Realschulen)

Mi 14-16

�Baumann

Beginn: 25.4.2001

Raum: PT 1.0.6

�

Die Studierenden sollen ihre geschichtsdidaktische Kompetenz in Lehr- und Lernprozessen vertiefen. Der Unterricht der Praktikumslehrerinnen und -lehrer und der Studentinnen und Studenten ist der Ausgangspunkt der Reflexion über die Auswahl und Präsentation der Inhalte sowie über Ziele des Geschichtsunterrichts.

Nach einer ersten Beobachtungs- und Analysephase planen und realisieren die Studierenden eigene Geschichtsstunden unter Berücksichtigung theoretischer Vorgaben, fachdidaktischer Kategorien und methodischer Gestaltungsprinzipien.

Ein weiterer Schwerpunkt führt ein in geschichtliches Lernen an außerschulischen Lernorten.



Literatur: UFFELMANN, U.: Neue Beiträge zum Problemorientierten Geschichtsunterricht, Idstein 1999; NIEMETZ, G.: Praxis Geschichtsunterricht. Methoden-Inhalte-Beispiele, Stuttgart 1983.



Voraussetzung: Teilnahme am studienbegleitenden Praktikum. 



Teilnehmer: Teilnehmer am studienbegleitenden geschichtsdidaktischen Praktikum.













�Praktikum





�Studienbegleitendes geschichtsdidaktisches Praktikum

für das Lehramt an Haupt- und Realschulen

Mi 8-12

�Baumann

Beginn: 25.4.2001

Raum: (Praktikums-klassen)

�

�
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